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Sehr geehrte Damen und Herren,
nachstehend Ubersenden wir Ihnen wieder aktuelle Informationen der CDU Erfurt.

Abgeordnete Marion Walsmann:
. Erste Interventionsstelle zur Starkung des Opferschutzes wird in Erfurt eingerichtet”

Zur Ergdnzung von Mallnahmen der Gefahrenabwehr bei hduslicher Gewalt sollen in den nachsten zwei
Jahren in Thuringen vier Interventionsstellen eingerichtet werden.

Abgeordnete Marion Walsmann dazu: ,Mit der Einrichtung von Interventionsstellen soll den Opfern
hauslicher Gewalt mehr Schutz und schneller Hilfe, insbesondere Beratung und Begleitung zukommen.
Die Interventionsstellen leisten wertvolle Arbeit bei der Gewaltpravention und Firsorge fur Opfer.”

Die Einrichtung der ersten Interventionsstelle wird zum 1. April 2008 fur den raumlichen
Zustandigkeitsbereich der Polizeidirektionen Erfurt und Jena eingerichtet. Eine entsprechende
Offentliche Ausschreibung wurde im Thiiringer Staatsanzeiger Nr. 7 vom 18.2.2008 veréffentlicht. Das
Tharinger Sozialministerium finanziert die Personalkosten pro Interventionsstelle mit maximal 67.500
Euro pro Jahr und die Sachkosten mit jeweils 17.500 Euro jahrlich, so Walsmann weiter.

Interventionsstellen arbeiten pro-aktiv im Regelfall durch telefonische oder persénliche Beratung, ggf.
auch durch aufsuchende Beratung. Das heil3t konkret: Nach einem Polizeieinsatz wegen héuslicher
Gewalt werden durch die Polizei — das Einverstdndnis des Opfers vorausgesetzt — die erforderlichen
Daten und fir die Einschatzung der Situation wichtigen Informationen an die Interventionsstelle
Ubersandt. Mitarbeiter der Interventionsstelle nehmen von sich aus unverziglich Kontakt zu dem Opfer
auf und leisten eine schnelle und kurzzeitige psychosoziale und rechtliche Erstberatung. Sie klaren
auch, ob und in welchem Umfang weitergehende Beratung und Unterstiitzung notwendig und
erforderlich ist.

Die fur Erfurt geplante Interventionsstelle soll eine regionale Netzwerkstelle zwischen Polizei,
Frauenschutzeinrichtungen sowie Partnern anderer notwendiger Beratungseinrichtungen bis hin zur
Justiz und Gesundheitswesen werden.

Einladung zur Vortragsreihe ,Was heil3t heute konservativ?*
mit Jurgen Liminski
Vortragsthema: Das Fundament sichern — Familie leben

Sehr geehrte Damen und Herren!

Was heil3t heute konservativ? Dieser Frage geht die CDU-Fraktion im Thiringer Landtag
zwischen September 2007 und Oktober 2008 im Rahmen einer achtteiligen Vortragsreihe nach.
Antworten geben namhafte Wissenschatftler und Praktiker aus unterschiedlichen Fachbereichen
und Wirkungskreisen.


Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von PDF-Dokumenten, um eine zuverlässige Anzeige und Ausgabe von Geschäftsdokumenten zu erzielen. Die PDF-Dokumente können mit Acrobat oder mit dem Reader 5.0 und höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 1200 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Standardpapierformat:
     Breite: 208.25 Höhe: 294.7 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 225 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 0.76 /Columns 200 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 80 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 225 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Mittel
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ /ArialNarrow-Bold /CenturyGothic-Bold /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT /Impact /TimesNewRomanPS-ItalicMT /TimesNewRomanPSMT /ArialNarrow-Italic /Arial-BoldItalicMT /CourierNewPS-BoldMT /CourierNewPS-BoldItalicMT /Arial-BoldMT /TrebuchetMS-Bold /Trebuchet-BoldItalic /CenturyGothic-Italic /Georgia-BoldItalic /TimesNewRomanMT-ExtraBold /Verdana-BoldItalic /Verdana-Italic /CourierNewPSMT /TimesNewRomanPS-BoldMT /TrebuchetMS /Arial-BlackItalic /Georgia-Italic /Georgia-Bold /Tahoma /ArialUnicodeMS /Verdana /CenturyGothic /Arial-ItalicMT /ArialNarrow /Arial-Black /CenturyGothic-BoldItalic /Georgia /ArialMT /LucidaConsole /ArialNarrow-BoldItalic /TrebuchetMS-Italic /CourierNewPS-ItalicMT /Tahoma-Bold /Verdana-Bold ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: None
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6000
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------
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Als vierter Vortragender in der Reihe wird Jurgen Liminski am Dienstag, 4. Marz 2008, um
19.00 Uhr im grofRen Vortragsraum des Thiringer Landtags (Raum F 101) zum Thema
»,Das Fundament sichern — Familie leben* sprechen. Die Moderation erfolgt durch Tabea
Gies, Mitglied im Landesvorstand der Jungen Union Thiringen.

Mitglieder der CDU und andere am Thema Interessierte sind recht herzlich eingeladen.

Die Fraktion bittet um Anmeldung fur die Veranstaltung der Vortragsreihe mit Jirgen Liminski
bei der Pressestelle der CDU-Fraktion im Thuringer Landtag.

Telefon: (03 61) 3772206
Fax: (0361) 3772520
E-Mail: haas@thl-cdu.de

Mit freundlichen Gruf3en
Dr. Karl-Eckhard Hahn
Pressesprecher der CDU-Fraktion im Tharinger Landtag

Teilnahmebestatigung

0 Ich nehme an der Vortragsreihe ,Was heil3t heute konservativ?*
mit Jirgen Liminski am 4. Marz 2008 mit ......... Personen teil.
Absender:

Telefon/ Fax

Der Pyrrhussieg
Thomas Hutt, Stadtrat

Anlass zu groRer Sorge um unsere bisher stabile Demokratie sieht Stadtrat Thomas Hultt,
Vorsitzender des fur Ordnung und Sicherheit zustandigen Ausschusses, nach der Entscheidung
des Bundesverfassungsgerichtes zur 5%-Klausel im kommunalen Wabhlrecht. ,Sind denn die
Lehren, die die klugen Vater und Mdutter des Grundgesetzes aus dem Scheitern der sog.
Weimarer Republik und den bitteren Erfahrungen mit den Folgen - nationalsozialistische
Gewaltherrschaft, Volkermord und Krieg — gezogen haben, wirklich vergessen? Sind wir
tatsachlich unfahig, aus der Geschichte zu lernen?* fragt Thomas Hutt. Wer die
Entstehungsgeschichte der 5%-Klausel unvoreingenommen betrachte, wisse, dass es nie um
die Sicherung der Macht bestimmter Parteien ging, sondern allein darum, einer Regierungs-
und  Handlungsunfahigkeit durch  Parteienzersplitterung  entgegenzuwirken.  Kleine
extremistische oder fundamentalistische Minderheiten und andere Gruppierungen, denen es



nicht um eine ernsthafte, konstruktive Mitgestaltung an einem freiheitlichen, demokratischen
und rechtsstaatlichen Gemeinwesen und eine Losung der Zukunftsfragen unserer Gesellschaft
gehe (man erinnere sichz.B.an die bei  Wahlen angetretene

.Biertrinkerpartei*) hatten dank der 5%-Klausel aus den Parlamenten ferngehalten

werden kénnen. Wer behaupte, in Landern ohne 5%-Hurde im Kommunalwahlrecht gebe es
doch auch keine Probleme, sage damit im Klartext, dass er die Mitwirkung von
antidemokratischen Kraften an der Gestaltung unseres Gemeinwesens nicht als Problem
erkennt. Auch der Verweis auf die Mdglichkeit eines Parteienverbots durch das
Bundesverfassungsgericht kénne nach dem klaglichen Scheitern des NPD - Verbotsverfahrens
nicht mehr wirklich optimistisch stimmen.

Thomas Hutt weist darauf hin, dass der mithsam im Stadtrat gefundene Kompromiss, nach dem
stadtische Raume nicht von politischen Parteien, sondern allein von den im Stadtrat vertretenen
Fraktionen genutzt werden durfen, nur dank der 5%-Hirde bisher o6ffentliche Aktivitaten
demokratiefeindlicher Krafte im Rathaus und in den Birgerhdusern verhindert. ,Es ist ein
Treppenwitz der Geschichte”, so der frihere Generallandesanwalt Thomas Hutt, ,dass
ausgerechnet die Grinen mit ihrem Antrag vor dem Bundesverfassungsgericht den
Rechtsextremisten den Weg in die Rathauser geotffnet haben. Statt ihre Existenzéngste uber
die Belange des Gemeinwohls zu stellen, hétten sie besser nach dem alten rémischen
Grundsatz gehandelt: ,Was immer Du tust, bedenke das Ende“!”



